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ersatzes für Stillstandszeiten von. Transportmitteln für 
eine Warenpartie, die mit einem Transportdokument 
versandt wurde, die im Absatz 1 dieses Paragraphen vor­
gesehene Höchstgrenze der Konventionalstrafe nicht 
übersteigen.

§ 92

Wenn der Käufer ohne die Einwilligung des Verkäufers 
entgegen des § 44 Absatz 1 die Ware zurücksendet, hinsicht­
lich der ein Anspruch erhoben wurde, ist der Verkäufer be­
rechtigt, vom Käufer entweder die Zahlung einer Konven­
tionalstrafe in Höhe von 2 % vom Wert def zurückgesandten 
Ware oder Schadenersatz zu fordern.

§93

Wenn in einer bilateralen Vereinbarung oder im Vertrag 
nichts anderes festgelegt ist, so wird eine Geldjeistung, wenn 
sie nicht zur Tilgung der Hauptschuld, der Zinsen und der 
Kosten ausreicht, in folgender Weise angerechnet:
— Kosten;
— Zinsen;
— Hauptschuld.

§94

In den Fällen, in denen in diesen Allgemeinen Lieferbedin­
gungen vorgesehen ist, daß die Konventionalstrafe für jeden 
Tag des Verzuges berechnet wird, wird sie für jeden begon­
nenen Tag des Verzuges berechnet.

Kapitel XIII

Verfahren und Fristen für die Geltendmachung 
und Prüfung von Ansprüchen

§95

1. Ansprüche müssen in schriftlicher Form geltend gemacht 
werden.

2. Ansprüche hinsichtlich der Qualität, darunter auch für 
Waren, für die Garantie gewährt wird, sowie hinsichtlich der 
Menge können fernschriftlich oder telegrafisch geltend ge­
macht werden. In diesen Fällen müssen die Ansprüche durch 
Brief spätestens 7 Arbeitstage nach dem fernschriftlichen oder 
telegrafischen Erheben des Anspruchs, jedoch innerhalb der 
im § 97 festgelegten Fristen bestätigt werden. Bei verspäteter 
Absendung der Bestätigung durch den Käufer gilt dieser 
Brief als erstmalige Geltendmachung des Anspruchs.

3. Dem Anspruch sind die Beweisunterlagen beizufügen. 
Den Partnern wird empfohlen, bei der Geltendmachung von 
Ansprüchen hinsichtlich der Qualität und Menge als eine Be­
weisunterlage zur Bestätigung des Anspruches einen Rekla­
mationsakt zu verwenden.

4. Ansprüchen gegenüber dem Verkäufer wegen Nichtein­
treffens (gänzlichen Verlustes) einer Ware gemäß § 39 Ab­
satz 4 müssen das Duplikat des Eisenbahnfrachtbriefes sowie 
auch die Dokumente beigefügt werden, die den Umstand be­
stätigen, daß die Eisenbahn des Verkäuferlandes die Ware 
der übernehmenden Eisenbahn nicht übergeben hat.

5. Als Datum der Geltendmachung des Anspruchs gilt das 
Datum des Stempels des Postamtes des Landes des Anspruchs­
berechtigten über die Annahme des Briefes oder des Tele­
gramms oder das Datum der fernschriftlichen Übermittlung 
oder der Aushändigung des Anspruchs an den Partner, gegen 
den er geltend gemacht wird.

6. Wenn der letzte Tag der Frist für die Geltendmachung 
des Anspruchs auf einen arbeitsfreien Tag im Lande des An­
spruchsberechtigten fällt, so gilt als Ende der Frist der nächst­
folgende Arbeitstag.

§96

1. Die Partner werden gegeneinander keine Ansprüche unter 
25 Rubel geltend machen.

2. Die Bestimmung des Absatzes 1 dieses Paragraphen fin­
det keine Anwendung auf Forderungen, die im Zusammen­
hang mit festgestellten Rechenfehlern entstehen, und auf An­
sprüche, ohne deren Erfüllung die Ware vom Käufer nicht 
verwendet werden kann.

3. Wenn im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, wird 
die Bestimmung des Absatzes 1 dieses Paragraphen bei An­
sprüchen hinsichtlich def Qualität und der Menge auf For­
derungen angewendet, die sich auf eine Warenpartie beziehen, 
die auf Grund eines Transportdokuments verladen wurde, 
und bei Ansprüchen auf Konventionalstrafe wegen Verzuges 
auf Forderungen bezüglich einer Warenposition der Spezifi­
kation, die dem Vertrag beigefügt ist.

§97

1. Ansprüche können geltend gemacht werden:
a) hinsichtlich der Qualität der Ware — innerhalb von 

6 Monaten, gerechnet ab Lieferdatum;
b) hinsichtlich der Warenmenge — innerhalb von 3 Mona­

ten5, gerechnet ab Lieferdatum;
c) hinsichtlich des Nichteintreffens (gänzlichen Verlustes) 

der Ware in den im §39 Absatz 4 genannten Fällen — 
innerhalb einer Frist, die dem Verkäufer die Möglichkeit 
gibt, sich rechtzeitig mit der Forderung an die Trans­
portorganisation zu wenden, jedoch in keinem Fall später 
als 120 Tage vor Ablauf der Frist für die Geltende 
machung von Ansprüchen gegenüber der Transportorga­
nisation;

d) hinsichtlich der Waren, für die eine Garantie gewährt 
wurde — spätestens 30 Tage nach Ablauf der Garantie­
frist, wenn der Mangel innerhalb der Garantiefrist fest­
gestellt wurde;

e) hinsichtlich der Qualität der Ware, für die eine Haltbar- 
keits- und/oder Lagerfrist festgelegt ist, spätestens 
30 Tage nach Ablauf der Haltbarkeits- und/oder Lager­
frist der Ware, wenn der Mangel innerhalb der ange­
gebenen Haltbarkeits- und/oder Lagerfrist festgestellt 
wurde, wenn im Vertrag keine andere Frist vorgesehen 
ist;

f) hinsichtlich der Konventionalstrafen — nicht später als 
innerhalb von 3 Monaten. Dabei beginnt diese Frist:
— bei Konventionalstrafen, die nach Tagen berechnet 

werden, mit dem Tag der Erfüllung der Verpflich­
tung oder mit dem Tag, an dem die Konventional­
strafe für den betreffenden Tatbestand die maximale 
Höhe erreicht hat, wenn die Verpflichtung bis zu 
diesem Tag nicht erfüllt wurde;

— bei Konventionalstrafen, die nur einmalig berechnet 
werden können, mit dem Tag der Entstehung des 
Rechtes, sie zu fördern;

g) aus anderen Gründen — innerhalb von 6 Monaten, ge­
rechnet vom Tag der Entstehung des Anspruchs.

2. Ansprüche hinsichtlich der Qualität und der Menge müs­
sen bei leichtverderblichem Frischgemüse und -obst inner­
halb kürzerer Fristen geltend gemacht werden als im Absatz 1 
Buchstaben a) und b) dieses Paragraphen vorgesehen ist. 
Die konkreten Fristen für die Geltendmachung von Ansprü­
chen hinsichtlich dieser Waren sind im Vertrag festzulegen.

3. Werden Ansprüche nicht innerhalb der im Absatz I Buch­
staben a), b), c), d), e), f) dieses Paragraphen genannten oder 
in Übereinstimmung mit Absatz 2 dieses Paragraphen festge­
legten Fristen geltend gemacht, verliert der Anspruchsberech­
tigte das Recht, das Schiedsgericht anzurufen.

5 Bei Warenlieferungen in die Republik Kuba und aus der Republik 
Kuba beträgt diese Frist 4 Monate.


